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Semesterprüfungen an der
Uni, Bundeswehrlehrgänge,
mehrmals täglich Training,
zwischendurch Termine wie
die Sportlerehrung der Stadt
Augsburg und dann noch pa-
cken, um der Kanuslalom-
Nationalmannschaft zum
mehrwöchigen Trainingsla-
ger im australischen Penrith
nachzureisen – Fabian Dörf-
ler hat einen dick gefüllten
Terminkalender.
Und doch sucht der dreifache
Kanuslalom-Weltmeister
seit Kurzem auch ernsthaft
die Herausforderung im Mo-
torsport. In Stefan Pfann-
möller (Kanuslalom Bronze
von Athen 2004) hat er einen
Gleichgesinnten gefunden,
mit dem er im letzten Jahr an
der Rundstrecken Challenge
Nürburgring (RCN) teilge-
nommen hat. In der legendä-
ren 20 Kilometer langen
Nordschleife sind je Team 15
Runden zu absolvieren – bei
ihren fünf Renntagen lande-
ten sie bereits im Mittelfeld.

Faible
aus der Jugend

Schon in seiner Jugend inte-
ressierte sich Fabian Dörfler
neben dem Paddeln auch für
schnelle Autos und Go-Karts.
Nach seinem Wechsel von
Bayreuth an den Lech zu
Kanu Schwaben Augsburg vor
zehn Jahren blieb das Faible
erhalten. 2012 erwarben Dörf-
ler und Pfannmöller die „Na-
tionale A-Lizenz“ und damit
die Berechtigung für hoch-
klassige Amateurrennen.
Nach einigen Rennen mit ih-
ren Privatautos folgte das
„RCN-Experiment“. Dazu
mieteten sie einen Renault
Clio Cup vom Rennteam
„Simfy Raceunion Teichmann
Racing“. Auto mit Vollboxen-

stopp-Service sowie Wartung
zwischen den Rennen und ei-
ner Versicherung läppern sich
im Jahr auf einen fünfstelligen
Betrag. „Training und Ren-
nen sind nicht billig und wir
suchen daher ständig nach
möglichen Sponsoren“, unter-
streicht Dörfler den zusätzli-
chen Kraftakt neben der Piste.
Vorbilder wie Schumacher
oder Vettel hat der „ambitio-

nierte Rennsport-Amateur“
nicht. Muss er auch nicht. Er
ist schließlich selbst ein Vor-
bild im Kanusport. Seit zehn
Jahren gehört der Schwaben-
kanute zu den besten Slalom-
fahrern der Welt. Auch den
Traum von Olympia 2016 in
Rio will sich der heute
30-Jährige noch erfüllen.

Drei Wochen
in Sibirien

Fabian Dörfler gehört der
seltenen Rasse von Sportlern
an, die sich Herausforderun-
gen auf verschiedenen Ge-
bieten su- che-
n. Am
Motor-
sport fas-
ziniert ihn
das Fahren
schneller
Autos mit ih-
ren speziellen
Fliehmomenten.
Aber auch neue
körperliche Erfah-
rungen gehören dazu.
Als Kanute sind bei ihm
naturgemäß Arme und Ober-
körper stark ausgeprägt.
„Nach dem ersten Nürburg-
ringrennen hat mein Gesäß

ordentlich gebrannt“, um-
schreibt er den Muskelkater
im Hinterteil druckreif.
Die Balance zwischen Kanu-
und Motorsport wird ihn noch
lange in Anspruch nehmen.
Auch das Paddeln ist für ihn
noch nicht ausgereizt. Dazu
gehören Extrem-Expeditio-
nen wie die Sibirien-Tour vor
einigen Jahren. Mit dem adi-
das sickline Team war er mit

Expeditionslegende Olaf Ob-
sommer drei Wochen im un-
zugänglichen Teil des
Sayan-Gebirge am Baikalsee
unterwegs – nur mit Kanu,
Zelt und Rucksack.
Erleichtert wird ihm der Spa-
gat zwischen Beruf, Spitzen-
sport und Studium durch seine
Zugehörigkeit zur Sportför-
dergruppe der Bundeswehr in
Neubiberg: „Mein Dienst be-

steht aus dem Leistungssport.“
Eine besondere Unterstützung
ist auch Freundin Rosalyn
Lawrence. Die 24-jährige
Australierin ist ebenfalls Welt-
spitze im Kanuslalom und teilt
seine Leidenschaft. Australien
war nun das Stichwort – Fabian
Dörfler erinnert sich an seinen
Terminkalender. Schnell
geht’s nach dem Interview
nach Hause – mit dem Fahrrad.
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Auf der Suche nach Extremen
Fabian Dörfler ist Kanu-Weltmeister, liebt Gebirgs-Expeditionen und fährt Autorennen

„Mein Dienst besteht aus
dem Leistungssport.“

Fabian Dörfler

Ob im unzugänglichen sibirischen Sayan-Gebirge, im olympischen Kanuslalom oder auf der Rennpiste des Nürburg-

ringes: Der Augsburger Fabian Dörfler sucht stets die Herausforderung. Fotos: Schöllhorn, privat
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Geburtsdatum 08.09.1983
Verein Kanu Schwaben Augs-
burg
Beruf Stabsunteroffizier der
Sportfördergruppe der Bundes-
wehr (Neubiberg),
Größte sportliche Erfolge
2005 Weltmeister (Kanuslalom
Kajak Einer Einzel)
2007 Weltmeister (Kanuslalom
Kajak Einer Team) 2010 Welt-
meister (Kanuslalom Kajak Ei-
ner Team)
Je dreimal Gold, Silber und
Bronze bei Europameister-
schaften (Kanuslalom Kajak
Einer Einzel und Team) sowie
zahlreiche Platzierungen unter
den ersten drei im WeltcupZu seinen Hobbys gehört auch Auto-

rennen fahren.

Besuchen Sie unseren
Ausstellungsraum in
86836 Untermeitingen
Wettersteinstraße 1
jeweils Di., Mi. und Fr.
von 14.00 bis 18.00 Uhr
Tel. 0 82 32 / 77 426,
Fax 0 82 32 / 77 436
www.koch-ueberdachungen.de

Terrassenüberdachung

mit Windschutz

zum Aufschieben.

schnurreran
Rechteck


